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Der Contracting-Markt wird in den 
kommenden Jahren wesentlich von den 
rechtlichen Rahmenbedingungen in 
Deutschland bestimmt. Insbesondere die 
Gestaltung von Abgaben und Steuern wird 
entscheidend für die Wirtschaftlichkeit der 
Projekte sein. Gleichzeitig bietet der Markt 
– durch die Möglichkeit des Angebots von 
ergänzenden Energiedienstleistungen und 
weiteren Produkten – gute Chancen für En-
ergieversorger, um die Erträge im Gewerbe- 
und Industriekundenmarkt zu steigern und 
Kunden langfristig an das eigene Unterneh-
men zu binden.

Die dynamischen Veränderungen im 
Energiemarkt (z.B. Digitalisierung, Ausbau 
und Integration dezentraler, erneuerbarer 
Erzeugungsanlagen) bieten zudem ein at-
traktives Marktumfeld für neue Geschäfts-
modelle. Zusätzlichen Auftrieb bekommt 
der Contracting-Markt durch die steigende 
Bedeutung der Energieeffizienz, die bei 
vielen Kundengruppen eine hohe Bedeu-
tung besitzt. 

Neue Contracting-Märkte ergeben sich 
insbesondere in Kombination mit Erneu-
erbaren Energien, beispielsweise durch 
Stromlieferangebote in Kombination mit 
Photovoltaikanlagen inklusive der eigenen 
Nutzung des Stroms. Hier bieten auch Mie-
terstrommodelle die Möglichkeit – in Koo-
peration mit Immobiliengesellschaften – im 
Markt aktiv zu werden. Trotzdem dominiert 
bei den angebotenen Contracting-Formen 
weiterhin das klassische Energieliefer-Con-
tracting wie die Abbildung zeigt.

Die überarbeitete und erweiterte  
4. Auflage der Studie „Der Markt für Con-
tracting in Deutschland bis 2025“ analysiert 
den Status quo und die Entwicklung des 
Contracting-Marktes auf der Basis der aktu-
ellen Rahmenbedingungen und gibt einen 
Ausblick auf die Markt- und Wettbewerbs-
entwicklung bis 2025. 

In der vorliegenden Studie stehen die 
folgenden Fragestellungen im Fokus:

Wie wirken die aktuellen rechtlichen 
Rahmenbedingungen auf die Entwick-
lung des Contracting-Marktes? 
Welche Zielkundengruppen ver-
sprechen die höchsten Absatz- und 
Ertragspotenziale?
Welche neuen Geschäftsmodelle, Ener-
giedienstleistungen und Contracting-
Formen sind in den kommenden Jahren 
erfolgversprechend? 
In welchen Bereichen ergeben sich 
durch die Energiewende Wachstum-
schancen für Contracting? 
Welche Hemmnisse behindern heute 
und zukünftig die Erschließung der 
Marktpotenziale?
Wie können sich unabhängige Contrac-
toren, Energieversorger und Stadtwerke 
positionieren? 
Wie sind die Wettbewerbsstrukturen in 
den wichtigsten Teilmärkten? 
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•

Potenziale, Marktvolumen, Erfolgsfaktoren und Trends 
(4. überarbeitete und erweiterte Auflage)

Contracting/dezentrale Energie

Die aktuell erstellte Studie 

umfasst 467 Seiten und ist 

ab sofort verfügbar.

Abbildung: 	Angebotene Contracting-Formen der befragten Contractoren 
und Energieversorger
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Potenzialstudie

Die Studie liefert einen umfassenden Überblick 
über die Entwicklungen und Trends im Contrac-
ting-Markt in Deutschland. Dabei werden die 
aktuelle Markt- und Wettbewerbssituation sowie 
die zukünftigen Potenziale dargestellt. 

Ausgehend vom Status quo des Marktes zeigt 
die Studie die zukünftigen Entwicklungen und 
analysiert, mit welchen Geschäftsmodellen sich 
Energieversorger im Wettbewerb behaupten 
können. Zusätzlich zur quantitativen Analyse des 
Contracting-Marktes wird über eine qualitative 
Darstellung (bspw. Wettbewerb, Handlungsop-
tionen im Marketing und Vertrieb, Chancen und 
Risiken) die Entwicklung abgebildet. Basierend auf 
diesen Daten und Einschätzungen bietet die Studie 
die Möglichkeit der Ableitung eigener Handlungs- 
und Strategieoptionen. 

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk-Research-Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen und 
Geschäftsberichten usw.) fließen für die Poten- 
zialstudie 54 strukturierte Interviews mit folgenden 
Zielgruppen ein:

Contractoren
Energieversorger
Die dargestellten Analysen und Ergebnisse 

werden mit Hilfe der o. g. Interviews und Experten-
gespräche erarbeitet. Die Auswertung der Daten 
führt zu abgesicherten Aussagen über Märkte, 
Trends, Wettbewerb und Handlungsoptionen im 
zukünftigen Energiemarkt.

•
•

Methodik

Die Potenzialstudie richtet sich an Energiever-
sorger, Contractoren sowie weitere Anbieter von 
Energiedienstleistungen. Zudem ist die Studie für 
weitere Akteure im Energiemarkt, wie Projektent-
wickler sowie Hersteller von Infrastruktur und 
Erzeugungsanlagen, interessant. 

Der Nutzen ergibt sich für Vorstände, Ge-
schäftsführung, Strategie-, Unternehmens- und 
Konzernplanung sowie Marketing und Vertrieb.

An wen sich die Studie richtet
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Ergebnisworkshop	
Im Ergebnisworkshop werden die Kernergebnisse der Studie vorgestellt 
und diskutiert. Eine inhaltliche Fokussierung der Vorstellung für das teil-
nehmende Unternehmen ist möglich. Der Ergebnisworkshop ermöglicht 
darüber hinaus durch gezielten und engen Erfahrungsaustausch die 
Ausgestaltung und Konkretisierung von Lösungsansätzen im eigenen 
Unternehmen.

Die aktuell erstellte Studie umfasst 
467 Seiten und ist ab sofort verfügbar.


